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VorwortGrusswort

Liebe musikfreunde,

wenn ein mensch 40 Jahre alt wird, bekommt er eine große torte, es gibt Geschenke
und die Gäste singen laut „happy Birthday“. Wenn das Germeringer Kammerorchester
40. Geburtstag hat, beschenkt es dagegen seine Gäste mit einem Konzert, in dem sich
die Klangstärke in voller Bandbreite entfaltet. ich gestehe, dass ich persönlich letzteres
bevorzuge. nicht etwa, weil ich keine torte mag, sondern weil ein Konzert von ihnen
einfach ein noch größerer Genuss ist.
insbesondere wenn man coronabedingt über zweieinhalb Jahre warten musste, ehe sie,
die musikerinnen und musiker des Germeringer Kammerorchesters unter der 
Leitung von Frau marie-Josefin melchior, endlich wieder auftreten können.

Zweieinhalb Jahre sind eine gefühlte halbe ewigkeit. Darum können sie wirklich stolz
darauf sein, vor allem während der langen Lockdown-Wochen durchgehalten zu haben,
als keine gemeinsamen Proben möglich waren. Denn allein zu üben macht – wie ich aus
eigener leidlicher erfahrung weiß – nur halb so viel spaß und ein metronom ersetzt
schon gar nicht den taktstock der Dirigentin. ich bin gespannt, welche Werke sie für das
Jubiläumskonzert ausgesucht und einstudiert haben. hörenswert werden sie auf jeden
Fall sein. 

mir bleibt an dieser stelle darum nur mehr, uns allen einen genussvollen abend zu 
wünschen. Dem Germeringer Kammerorchester wünsche ich außerdem für die nächsten
40 Jahre immer genügend ersatzsaiten, stets eine lupenreine intonation, keine 
rhythmusstörungen und natürlich ausnahmslos gelungene Konzerte. 
Viel Vergnügen und alles Gute zum Geburtstag!

ihr
andreas haas
oberbürgermeister

es ist mir eine große Freude, den 40. Geburtstag des GKo mit dieser Festschrift und
einem Konzert begehen zu dürfen.
schon beim 30. Jubiläum habe ich Geschichten über die entstehung des orchesters 
gehört. Klaus ende hat alles miterlebt und er erzählte mir:
„Da war ein schreiner, der spielte Viola und hatte das absolute Gehör, und da war die
Frau scharf, die später herrn Vadillo heiratete. er war Korrepetitor im Gärtnerplatz theater
gewesen und durfte auch mal ein Ballett dirigieren. er war der erste Dirigent des GKo.“ 
auch mir fallen einige lustige anekdoten ein, die ich in meiner gut 30-jährigen 
mitgliedschaft erlebt habe. einmal stand ich hinter der falschen Bühnentür und hätte
fast mein solo verpasst. ein anderes mal merkte ich, als ich schon auf der Bühne saß,
dass ich meine Brille im Geigenkasten vergessen hatte und meine Pultnachbarin meinte:
„Du kannst doch eh alles auswendig!“.
Vor allem meine spätere tätigkeit als Vereinsvorsitzende, zu der ich „wie die amme zum
Kind“ kam, ließ mich nie daran zweifeln, dass es sich immer gelohnt hat, etwas für das
orchester und sein Weiterleben zu tun. 
Bei jedem Jahresbeginn stellten sich die Fragen: Was werden wir im nächsten Konzert
spielen, was ist schön, was eine herausforderung, was wird dem Publikum gefallen,
haben wir eine solistin oder einen solisten?
Die stücke, die unsere Dirigentinnen und Dirigenten dafür auswählten, konnten nicht
unterschied licher sein. Das große spektrum an Werken, die uns die orchesterliteratur
bietet, haben wir noch lange nicht alle kennengelernt. also bleibt uns bis zum 
100. Jubiläum noch unendlich viel zu spielen.
meine Liebe zur Geige habe ich durch das mitspielen in diesem orchester 
wieder entdeckt. ich hoffe, es finden sich noch viele menschen, die ein saiten-  
instrument spielen, die diese erfahrung machen wollen. hier findet man 
ausgleich und erfüllung in einer Welt, die einem sonst verschlossen bleibt. 

ihre
irene Wunder
1. Vorsitzende



Lorem40 jahre Freude am Gemeinsamen musizieren

Das Germeringer Kammerorchester (GKo) wird
offiziell als e.V. gegründet. in den ersten Jahren
spielt das orchester vorwiegend in Kirchen
Germerings und mü̈nchens. Zur auffü̈hrung
kommen messen von mozart, haydn und 
händel.

1980

Beim „tag der offenen tür“ in der Germeringer
stadthalle ist das GKo  mit einem stand 
vertreten. Julio mirón wird neuer Dirigent.

2003

auftritt des GKo beim „tag der Laien- und
hobbymusik“ im marienhof des münchner
rathauses. 
susanne Wohlfarth, mitspielerin und Lehrerin
an der Grundschule allach, fü̈hrt eine bis
heute bestehende Konzertreihe ein, in der
das orchester und die Kinder das Programm
gestalten, was bei eltern und schü̈lern großen
anklang findet.
Benefizkonzert im Bü̈rgerhaus Gräfelfing und
Beginn einer jahrelangen Freundschaft mit
dem Vokalensemble Würmtal, das von Gunnar
mü̈hling geleitet wird.

2006

Die adventskonzerte mit dem Vokalensemble
Wü̈rmtal in den Kirchen st. Willibald, himmel-
fahrtskirche Pasing und michaelskirche Loch-
ham werden tradition und eröffnen dem
orchester einen großen Zuhörerkreis. 
sehr beliebt werden die gemeinsamen
Proben wochenenden zur Vorbereitung auf
dem Berghof in agatharied.

2008

Das 30-jährige Jubiläum des GKo beginnt mit
dem auftritt bei der „Freiwilligenmesse“ im
Gasteig münchen.

2012

mit dem sommerkonzert wird Dorothee
Bertsch verabschiedet.
im herbst tritt marie-Josefin melchior, ton-
meisterin aus Breitbrunn, ihr amt als kü̈nst -
lerische Leiterin an und bringt gleich 5 neue
mitspielende aus Breitbrunn mit.

2015

neben den traditionellen auffü̈hrungsorten in
Germering und mü̈nchen ist das spielen im
Biergarten des „seehofs“ in herrsching eine
willkommene abwechslung.

2016

Die chorgemeinschaft Unterpfaffenhofen-
Germering (cGUG) lernt uns in der musik-
nacht kennen und möchte mit uns ein 
Konzert organisieren.

2017

Die stadthalle wird geschlossen, alle geplanten
Konzerte mü̈ssen wegen der covid-19-Pande-
mie abgesagt werden. es finden einige virtuelle
treffen statt, zu denen die Dirigentin befreun-
dete Persönlichkeiten zu einem interview ein-
lädt, u.a. die Dirigentin Friederike Kienle, die
Geigerin annegret Klenke, mitbegrü̈nderin des
„Klenke Quartetts“, oder den Klavierbaumeister
und -stimmer des Br, christian rabus.

2020
+

2021

Die junge, begabte Geigerin und studentin
fürs Lehramt an der mü̈nchner hochschule für
musik und theater, Dorothee Bertsch, ü̈ber  -
nimmt den taktstock für die nächsten zehn
Jahre. Durch ihre Verbindung zur hochschule
treten in den folgenden Jahren viele mitstu-
dierende solistisch mit dem orchester auf.
Beginn der jährlich stattfindenden Konzerte
im amadeussaal der stadthalle Germering.

2005

mitmachen bei der ersten „Germeringer 
musiknacht“, in der alle Bü̈hnen der stadthalle
bespielt werden. sie findet alle zwei Jahre statt.

2007

Das GKo bringt mit Peter Bachmann als solist
sein cellokonzert zur Uraufführung.

2010

Das orchester macht mit, als die stadthalle
Germering in der musiknacht ihr 20-jähriges
Jubiläum feiert. mehr als 450 mitwirkende
machen das zu einem großen ereignis.

2013

Unter dem motto „Wege finden – Grenzen
ü̈berwinden“ erleben das GKo und die cGUG
eines der schönsten und eindrucksvollsten
Konzerte. Zur einstudierung verbringen beide
Vereine ein gemeinsames Wochenende im
Kloster roggenburg.

2019

oscar Vadillo gibt die Leitung des GKo ab.1990

aufführung von „stabat mater“ (Pergolesi) in
Germering und münchen.

1993

Zum ersten mal tritt das GKo in der stadthalle
Germering im orlandosaal auf.

1994

Freilichtaufführung der oper „orfeo ed euri-
dice“ (Gluck) im Kloster seeon und im orlando-
saal der stadthalle Germering.

1998

auftritt beim „Kongress der ehrenamtlichen“
in Fürth.

2001
erstmals wirkt das GKo an einem opern-
Konzert in der Kirchenschule mit.
Bis 1989 nimmt das GKo regelmäßig an den
Germeringer Kulturtagen teil.

1986

Julio Doggenweiler Fernández, soloflötist und
studierender des Fachs orchesterdirigieren an
der musikhochschule mü̈nchen wird als nach-
folger gewählt. Unter seiner Leitung erweitert
das orchester seine orchesterliteratur sehr.

1991

Konzertreise nach rom zur ausstellung und
Buchpräsentation von „Die reise von oberau-
dorf nach rom“. aufführung des Weihnachts-
oratoriums i-iii von Bach zusammen mit dem 
„Germeringer Kammerchor“. 
hier beginnt eine bis heute bestehende 
Verbindung zum alten- und service-Zentrum
Fü̈rstenried West als auf fü̈hrungs ort.
Konzert am „tag des offenen Denkmals“ 
in maria de Victoria, ingolstadt.

1997

teilnahme mit „gutem erfolg“ am orchester-
wettbewerb Bayern.

1999

Julio Doggenweiler Fernández verabschiedet
sich als Dirigent. auf ihn folgen miguel simarro,
christoph hauser und Peter michielsen.

2002

Vom aufruf des Germeringer Kultur referenten
erich Loibl im Jahr 1980, das kulturelle Poten-
zial der Germeringer Bürger ans tageslicht zu
bringen, fühlte sich der Germeringer Pianist
und Dirigent oscar Vadillo angesprochen
und gründete mit roswitha scharf und weiteren
25 musiklehrerinnen, -studenten und Laien
das „Germeringer Kammer orchester“. 
Bei mindestens 12 Konzerten trat das orchester
1980/81 in Germering und münchen auf.

1982

teilnahme an der 1250-Jahr-Feier Gräfelfings,
Freilichtauffü̈hrung der „carmina Burana“ von
carl orff zusammen mit dem Daimler orchester,
chor, tänzern und Gesangssolisten.
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Plakate prägen sich ein, sie machen neugierig.
hier erscheinen einige Plakate mit unseren Konzerten, die
wir vielleicht schon längst vergessen haben. aber wer könnte
sagen, wie viele Konzerte es seit 1980 gegeben hat?
Beate Weinig, unsere phantastische und unentbehrliche
notenwartin, hat Buch geführt und einen Katalog heraus -
gegeben, in dem jedes Konzert festgehalten ist, des weiteren
stehen alle aufführungsorte darin, unsere gespielten Werke

und die namen unserer solisten. Zusammengerechnet waren
es: 215 Konzerte, an 66 verschiedenen orten und mit ins-
gesamt 89 solisten. Und welcher Komponist stand am 
häufigsten auf unserem notenpult? 
Wolfgang amadeus mozart: 24x, Johann sebastian Bach: 19x,
Georg Friedrich händel: 15x, Joseph haydn: 12x, antonio
Vivaldi: 9x, Franz schubert: 8x ………

12.05.1991 27.02.1993 08.09.1996 31.03.2001



einmaLiGe auFFührunGsortewiederKehrende auFFührunGsorte der Konzerte 

allach
Grundschule 

bad Fü̈ssing  
Großer Kursaal

breitbrunn
Dominikus-ringeisen-Werk 

diessen/aMMersee
Wohnstift augustinum 

FürstenFeldbruck
sparkassensaal

gerMering
alte Dorfkirche

Jesus-christus-Kirche
Kerschensteiner schule

Kirche Don Bosco
Kirchenschule

Kirche st. cäcilia 
Kirche st. martin

realschule 
roßstall-stadl

schule Wittelsbacher str.
stadthalle, orlandosaal

stadthalle, amadeussaal
tsV sportzentrum

gräFelFing
Bü̈rgerhaus

Friedenskirche 
michaelskirche Lochham

Jesenwang
seniorenheim 

Maisach
Kirche st. Vitus

Markt schwaben
Gymnasium 

München
altenheim hans sieber 
altenheim st. antonius 
andreaskirche
asZ Fü̈rstenried West
Kirche st. agnes 
Kirche st. Johann von capistran
Kirche st. Lukas am Westkreuz
Kirche st. Willibald
Kolpinghaus
LmU mü̈nchen, aula 
magdalenenhaus
seniorenstift tertianum residenz
Wohnstift augustinum, Laim
Wohnstift augustinum, neufriedenheim

Olching
Katholischer Pfarrsaal
Kirche st. Peter und Paul

Pasing
himmelfahrtskirche

Percha
Kirche st. christophorus

Planegg
altenheim 

allach
Kirche maria himmelfahrt

altenstadt
Kirche st. michael

beilngries
Friedhofskirche st. Lucia

breitbrunn
hl. Geist Kirche

bauMburg
stiftskirche

egling a. d. Paar
Pfarrkirche st. Vitus

Fürth
stadthalle 

gauting
realschule

apostelkirche, stockdorf

herrsching
Kirche st. nikolaus
seehof

ingOlstadt
maria de Victoria

inhausen
Wallfahrtskirche 

Mering
Papst-Johannes-haus

München
Gasteig, Foyer
Gemeindesaal Königin des Friedens 
marienhof
sophiensaal

rOM
Kreuzgang der Kirche sant’onofrio

seeOn
Freilichtbü̈hne Kloster seeon

2008  altenstadt

2016  herrsching

1997  rom

1997  ingolstadt 2010  egling a.d. Paar

1998  Kloster seeon

2006  Grundschule an der eversbuschstraße-
allach

2014  stadthalle Germering

2014  himmelfahrtskirche Pasing

2001  Kloster Baumburg



Konzert in Sant’Onofrio, Rom

Nachdem die letzten Jahre unsere Aufführungsorte einer Tra-
dition gefolgt sind, Bühnen in der näheren Umgebung zu 
betreten, wo wir immer willkommen sind, haben wir zurück-
blickend schon mal weitere Ziele erlebt wie z.B. unsere Reise
nach Rom, die unser Mitglied und Violaspieler Stefan Hirsch,
Bezirksheimatpfleger des Bezirks Oberbayern organisiert hat.
Unser Konzert am Samstag, den 14. Juni 1997 um 20 Uhr
fand in der Kirche Sant’Onofrio oberhalb des Vatikans auf
dem Gianicolo statt, berühmt durch das Grab von Torquato
Tasso, und untermalte die Eröffnung der Buchpräsentation
einer bebilderten Faksimile-Ausgabe der Handschrift „Reise
von Oberaudorf nach Rom“ aus dem Jahr 1775. Die Original-
Illustrationen hingen in Bilderrahmen aufgehängt zwischen
den Säulen des Außenum ganges der Kirche. Das anschlie-
ßende „Römische Gartenfest“ unter dem Sternenhimmel Roms
war unvergesslich.

irene wunder

Konzert »Wege finden – Grenzen überwinden«

Am 19.05.2019 haben wir in der Stadthalle Germering ein
Konzert zum Thema Flucht gespielt – zusammen mit einem
Chor und einer Gruppe Trommler. Unsere Leiterin Marie-Jose-
fin Melchior hatte zusammen mit der Chorleiterin Caroline
Lichtinger-von Stein das Programm zusammengestellt. Es 
bestand aus mehreren Teilen, die verschiedene Arten von
Flucht beleuchteten, unter anderem auch Fluchtbewegungen
in der Geschichte.
Ein Teil bezog sich, oh Wunder, auf die NS-Zeit. Wir hatten
immer nur die Musik geübt und sahen das Gesamtwerk am
Konzerttag das erste Mal. Es wurden dabei auch Bilder auf
eine große Leinwand geworfen. Ein Bild prägte sich mir 
besonders ein, das einer wunderschönen, jungen Frau mit
dunklen Haaren. Ilse Weber stand darunter, ich habe mir den
Namen gemerkt, den ich bis dahin noch nie gehört hatte. Ich
fand eben das Bild so schön, das Bild dieser Frau, die 1944 in
Auschwitz ermordet wurde.
Zu Weihnachten in demselben Jahr schenkte mir mein Bruder
ein Kinderbuch von einer Ilse Herlinger (Mendel Rosenbusch,
Geschichten für jüdische Kinder). Im Klappentext las ich ihren
Mädchennamen: Ilse Weber – und erinnerte mich an das Bild
im Konzert.
Das hat mich tief bewegt. Sie lebt weiter in ihren Büchern, 
keineswegs ist ihr Name ausgelöscht und die Erinnerung an
sie vernichtet. Ich bin ihr durchaus auch noch später begegnet
und das heißt, ich bin nicht die Einzige, die noch gern an sie
denkt.
Mit diesem Konzert habe ich wenigstens ein bisschen für die
Flüchtlinge getan, in der Diskussion um den politischen Um-
gang mit Flüchtlingen einen – wenn auch kleinen – Beitrag 
geleistet. Danke Finni, dass Du uns mitgenommen hast! Das
spielt schon eine Rolle dazu, dass ich mich dem Germeringer
Kammerorchester auch nach der Corona-Pause noch so ver-
bunden fühle. 

Veronika Fischer-horns

Konzert in der Basilika St. Michael, Altenstadt

Die Basilika beeindruckt schon allein durch ihren originalen
Bau, sie entstand zwischen 1180 und 1220, und erscheint
einem in ihrem ursprünglichen Tuffsteinbau als wäre sie 
gerade errichtet worden.
Das Konzert fand am 9. März 2008 statt. Ich erinnere mich,
wie der Chor im Inneren der Kirche probte und der Klang der
Stimmen so wunderbar durch die dicken Mauern nach außen
drang.
Die Lieder waren von Gunnar Mühling passend zur Passions-
zeit ausgesucht worden, u.a. „Da Jesu am Kreuze stand“ aus
dem Jahr 1494, das eine Inspiration für viele spätere Kompo-
nisten war. Der polyphone Stil gepaart mit der wunderbaren
Akustik verlieh der Musik eine überwältigende Ausdruckskraft.
Das Orchester spielte die „Sieben letzten Worte“ von Haydn
unter der Leitung von Dorothee Bertsch, ein beeindruckendes
Werk. Es folgte die Bachkantate „Jesus nahm zu sich die
Zwölfe“ mit wunderbaren Solisten: Dörte Rohlfing, Alt, Klaus
Steppberger, Tenor, Martin-Christoph Dietrich, Bariton und
Inna Sobol, Continuo.
Der Erlös des Konzertes wurde für die Renovierung des Daches
der Basilika gespendet. 

irene wunder

KonzerterLeBnisse

Die Operngala

Jedes Konzert mit dem GKO war für mich auf seine Weise 
besonders: nach den vielen Überlegungen, welche Stücke pro-
grammatisch zusammenpassen, Spaß machen und zu schaffen
sind… dem Noteneinrichten, monatelangem Einstudieren ...
dann endlich das Geübte „auf die Bühne zu bringen“ – wenn
alle nochmal kräftig geübt haben, Solisten und Aushilfen mit-
spielen und die richtige Reihenfolge erfolgt. Denn erst dann
zeigt sich, ob ein Programm „funktioniert“. Und das ist jedes-
mal ein spannender und erfüllender Moment.
In besonderer Erinnerung ist mir in diesem Sinne unsere kleine
„Operngala“ im Jahr 2018 mit der mexikanischen Sopranistin
Dora Garcidueñas. Es standen Arien von Mozart, Verdi und
Strauss auf dem Programm – alles war aufwendig ausgesucht,
eigenhändig für Streichorchester arrangiert und mit Instru-
mentalstücken in eine Dramaturgie gebracht, als aus dem 
Orchester plötzlich einzelne Stimmen laut wurden: Ob bei
einer Sängerin denn überhaupt Publikum käme... man dürfe
auf keinen Fall mehr als 3 Arien bringen etc. …
Zum Glück haben wir den Versuch gewagt, das Konzert trotz-
dem genau so auf die Bühne zu bringen, wie geplant. Denn
am Ende war der Amadeussaal so gut besucht wie nie zuvor –
und das trotz eines WM-Spieles am gleichen Abend! Unsere
Sopranistin, eine hübsche und begabte junge Frau, wurde 
gefeiert und ist uns allen noch in bester Erinnerung.

Marie-Josefin Melchior



das GermerinGer KammerorChester 2022

monika welsch
Kontrabass

evi Kempf
Violine

susanne wohlfarth
Violine

ulrike stadler
Violoncello

urs stoiber
Violine

monika Koch
Violine

Christine schreiner
Violine

Klaus ende
Violine

Christiane hesselt
Violine

andrea Kluge
Violine

ulrike Grundei
Viola

Veronika Fischer-horns
Viola

marie-josefin melchior
dirigentin

irene wunder
Violine

Beate weinig
Violine

Brigitte Krahmer
Violine

marie schreiner
Viola

ulrike harrassowitz
Violoncello

stefan hirsch
Viola

marion humberg
Violoncello

marwin Forster
Violoncello

Fotostudio Kathrin Borchert



und eBenso unseren soListinnen und soListenwir danKen unseren diriGentinnen und diriGenten

dorothee bertsch
(2005 – 2015)
10 Jahre durfte ich das Germeringer
Kammerorchester leiten. Nach dem
Abschluss meines Schulmusikstudiums
war mein Traum ein eigenes Orchester,
und so kam der Anruf von Gisela 
Simons, ob ich mal vordirigieren wolle,
gerade zur richtigen Zeit. Als es dann

geklappt hat, war ich sehr stolz und freute mich riesig. An
unser erstes gemeinsames Konzert im Oktober 2005 im Bürger-
haus Gräfelfing mit Stefan Unterhuber, der den Solopart in
einem Klavierkonzert von Mozart übernahm, erinnere ich
mich sehr gut. Es folgten viele weitere schöne Konzerte, ein
Highlight war die Uraufführung des Cellokonzerts „Angelo
Tramel“ von und mit dem Cellisten Peter Bachmann, der dieses
Stück eigens für das GKO komponiert hatte.
Auch die Zusammenarbeit des GKO mit dem Vokalensemble
Würmtal und dessen Leiter Gunnar Mühling fand ich sehr 
bereichernd. Ebenso wie die Generationen verbindenden Kon-
zerte in der Grundschule Allach. Unvergesslich sind für mich
auch die schönen Probenwochenenden auf dem Berghof in
Agatharied. Das alles wurde organisiert von Irene Wunder und
Susanne Wohlfarth, die gemeinsam mit den anderen Vor-
standsmitgliedern eine wundervolle Arbeit für das GKO machen. 
Ich wünsche dem GKO viele weitere musikalische Jahre und
gratuliere herzlich zum 40-jährigen Jubiläum.

Marie-Josefin Melchior
(2015 – 2022) 
„So ein nettes Orchester“ habe ich immer
wieder von unseren Aushilfen gehört.
Und dies kann ich nach 7 Jahren, in
denen ich das GKO als Dirigentin leiten
und begleiten durfte, nur bestätigen.
Eine bunt gemischte Gruppe: von Jung
bis Alt, vom Musiklehrer bis zum Wieder-
einsteiger... alle sind beim GKO willkommen und werden ins
Ensemble integriert. Es wird ambitioniert gearbeitet, und so
stellt das Orchester seit 40 Jahren Programme unterschied-
lichster Art auf die Beine. Nahezu alles war schon einmal
dabei: Sinfonien, Solokonzerte, Kantaten, Choräle, Opernarien,
Messen, Salonmusik, Filmusik… vom Barock bis zur Gegenwart. 
Ich wünsche mir, dass der Geist des Zusammenhaltes und des
gemeinsamen musikalischen Erlebens dem Orchester noch
viele weitere Jahrzehnte erhalten bleibt. Mein Dank gebührt
den damaligen Gründungsmitgliedern für ihre Initiative – der
langjährigen Vorstandsvoritzenden und Konzertmeisterin
Irene Wunder, die in unermüdlichem Einsatz und Engagement
alles durchdenkt, anstößt und realisiert – sowie Ihnen, verehr-
tes Publikum. Denn was wäre ein Orchester ohne seine 
Zuhörerinnen und Zuhörer?

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM!

VioLine
Dorothea ebert 
klaus ende
Peer bohn
werner grobholz
Uta hannabach
Gabriele Kreuzer 
Wolfram Lohschütz 
artur medvedev 
regine noßke
maho sakaizumi 
ruth schindel
alexander scholz
david schultheiß
monika slapetova 
Gabriele stiehler 
Urs stiehler

VioLa
stefan hirsch
natalia Pozdnyakova
Veronika stadler
Veronika stross
ines Wein

VioLonCeLLo
Peter bachmann
Lucy cotten
Julia hecht
Ulrike stadler
tilmann stiehler
Felix stross
thomas Waldherr
Peter Winterhalter

KontraBass
manfred Krämer
Juan sebastián ruiz

harFe
Gudrun haag
Maura knierim

iris Dietl
Julio Doggenweiler
barbara wagner

oBoe
Ulrich simon
Joachim willberg

FaGott
maro Köppe

KLarinette
Volker engel

tromPete
Leonhard Braun
thomas innerebner
ingeborg Lutz

GesanG
Joy adam, sopran
Judyth Borras, sopran
marko cilic, tenor
martin-christoph Dieterich,
Bariton
Priska eser-streit, sopran
Paul Fellner, tenor
Beate Gartner, sopran
dora garcidueñas, 
sopran
Katia handel, sopran
Ji-Young Jun, sopran
cornelia Lachner, alt
tamara Lopez, sopran
heinrich Lüneburg, Bass
Ursula mann, sopran
michael mantaj, Bass
Lydia menkhaus, 
mezzosopran
José montero, tenor
hubert nettinger, tenor
thomas ogilvi, Bass
susanne Paula, alt
malin hart randes, 
sopran
Dörte rohlfing, alt
ansver sobtzick, Bass
Judith spießer, sopran
agnes stadler, sopran
silke steger, alt
edmund steinberger, tenor
Klaus steppberger, tenor
katja stuber, sopran
ira maria theil, sopran

sPreCher
Johannes Glötzner
eva-maria Lahl
cäcilia madl
Laura schneiderhan
Peter Weiß

Peter reichert
marga stucky
Frank Uttenreuter

horn
Peter Blania
gabriel stiehler
 
dudeLsaCK
sepp Pichler

orGeL
Klaus Gebel
christoph hauser
michael schütz
melanie schulz

PauKe
manuell hoffmann

Gitarre
ricardo havenstein
Luis orlandini
adrian Pereyra

KLaVier
thomas noichl
stefan Unterhuber
erwin stein

CemBaLo
Katie ritson
Kirsten ruhwandl
inna sobol

FLöte
cornelia Brand

1980 – 1990  
Oscar Vadillo

1991 – 2002  
Julio doggenweiler Fernández

2003 – 2005  
Julio Mirón 

gastdirigenten 2002: 
Miguel simarro 

christoph hauser
Peter Michielsen
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einmal im Jahr verbrachten der chor und das orchester ein
Wochenende auf dem Berghof agatharied zur Vorbereitung
auf die gemeinsamen adventskonzerte. neben intensiven
Proben blieb viel Zeit für geselliges Beisammensein und
Wanderungen in der herrlichen Landschaft. auch freuten
sich alle über die gute Küche und die herzliche Gastfreund-
schaft der Familie hofer in der bäuerlichen Umgebung.

unsere ProBenwoChenenden

Berghof  Agatharied

im „seminarhotel Kloster Baumburg“ haben wir nur einmal
ein Probenwochenende verbracht. es waren das orchester
und sechs Kinder dabei und alle durften mitspielen!

61 sänger und 25 instrumentalisten verbrachten ein gemeinsames Wochenende im
Kloster roggenburg, um neben „reden und lachen“ für das gemeinsame sehr 
anspruchsvolle Konzert mit dem thema: „Wege finden – Grenzen überwinden“ zu 
proben.

Kloster  Baumburg

Kloster  Roggenburg

17. – 19. oktober 2008

11. – 13. november 2016 22. – 24. märz 2019

11. – 13. mai 2000



unsere GartenFeste

ein besonderer höhepunkt am ende eines Probenjahres
war das sommerfest bei reintraut einlechner. in ihrem herr-
lichen Garten musizierten wir nach Lust und Laune, ließen
es uns schmecken und saßen bis tief in die nacht am großen
Lagerfeuer.

1998

2000

2001

2017

2014

2008

2006

20072017

2007

2008



ausserGewöhnLiChe zeitenimPressionen

… vom Konzert im Alten- und Servicezentrum 
Fürstenried West
im asZ von Fürstenried West sind wir seit 2006 willkom-
mene Gäste. Der raum ist nicht groß, in der einen hälfte
sitzt das Publikum, in der anderen wir. nach dem Konzert
wird umgebaut, jeder hilft ein wenig mit. es werden tabletts
mit frisch belegten häppchen herumgereicht, wer möchte
holt sich dazu ein Getränk, und so verklingt der abend bei
entspannten und fröhlichen Gesprächen.

… vom Orchesterspiel

„

am 13. märz 2020 fand unsere letzte Probe statt, denn dann
schloss die stadthalle Germering wegen der covid-19-
Pandemie ihre türen.
Unser geplantes Konzert zum Beethovenjahr mussten wir
leider absagen. niemand wusste, wann diese Zeit zu ende
sein würde. Unsere Dirigentin sandte uns rätsel und noten,
um uns ein wenig zu beschäftigen, die mutigen trafen sich
und spielten im Duett. im Biergarten der „Perla di Lago“ in
Breitbrunn durften wir mit genügend abstand vorspielen,
so sahen wir uns mal wieder.

eine alternative wurden 2021 die virtuellen treffen, für die
marie-Josefin melchior einige Freunde zum interview 
gewinnen konnte: Friederike Kienle, Dirigentin aus stutt-
gart, tobias melle, freischaffender Fotograf und musiker, 
annegret Klenke, erste Violinistin des Klenke Quartetts,
christian rabus, Klavierbauer und -stimmer des Br (siehe
Foto) und Florian Lang, mitarbeiter im künstlerischen 
Betriebsbüro des münchner rundfunkorchesters.
Was wir hier erfahren haben, hat uns sehr bereichert.

Wir sind alle sehr dankbar und froh, dass wir nach der langen
corona-Pause wieder zusammen spielen können und mit
unserem Juiläumskonzert am sonntag, 17. Juli 2022 ein
schönes „come-back“ feiern.
Dennoch mussten wir manche mitglieder verabschieden
und würden uns deshalb über Zuwachs sehr freuen.
haben sie interesse?

Wir proben jeden dienstag von 19:30 bis 21:30 uhr im
eugen-Papst-saal der stadthalle germering, außer in den
Ferien.
informieren sie sich einfach auf unserer homepage:
www.germeringer-kammerorchester.de
kontakt: telefon: 089 / 55 27 67 43
e-Mail: info@germeringer-kammerorchester.de

Eine besondere „Herausforderung
stellten in den letzten beiden Jahren
die Einschränkungen der Corona-
Pandemie dar. Doch auch bei 
unseren Online-Treffen und E-Mail-
 Spielchen (die das gemeinsame
Musizieren zwar in keinster Weise
ersetzen konnten, aber zumindest
den Kontakt aufrecht erhielten)
stellte ich fest, wie ungemein wich-
tig die Gemeinschaft des GKO für
seine Mitspielenden ist.

Marie-Josefin Melchior
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wir danken für ihre unterstützung:

sowie dem elternbeirat der Grundschule allach,

Frau reintraud einlechner, die mit viel Liebe 
die chronik geführt hat, 

allen, die Beiträge geschrieben und Fotos 
zur Verfügung gestellt haben, 

sowie Frau maja Zorn für ihre professionelle
Gestaltung dieser Festschrift!

Bundesverband Amateurmusik
Sinfonie- und Kammerorchester 

BDLO


